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i d etwas geplanteint als ob gegen die Börſe ixgen Wehrwütwe den heute iſt ſchon wieder in den offiziöſen

u leſen Hinweiſe der NorddJ der freiſinnigen Preſſe haben die drwag Hlißbrauch
Aug Ztg und der Pol Nacht uſen von Getreide gewelcher an der Börſe mit Blankoverkäuien r In dem poli
trieben wird einen gewaltigen Sturm erraten des Zornes
tiſchen wie in dem Vörſentheile werden die Schon dieſe That
über dieſe Hinweiſe reihe Wohertungen einen wunden
ſache legt die Annahme enden ine weitere Unterſtützung in
Punkt treffen Dieſelben örſenvorgänge ſeitdem glaubh chen Börſendet S r e ein einziger Spekulant weit über

e uko d h alſo auf dem Papierd Wehen Seht cfer Termin bezieht er einen es
b tl verkauften Quantums in der denkbar rn

de leferbaren Waare theils um ſich en ie Even
eben noc ie Kieferung in natura zu ſichern theils und Zwar
tualität huch Am damit den Preis zu drücken Dies eſchieht
Hanptſiek heblichen Verluſten ſelbſt ca 10015 M allein der
d der effektiven Waare wird weit von dem Gewinne
Farbe Vrankoverkaufe überwogen Jn dieſer Weiſe wird von
Setulanten der Ertrag der ganzen preußiſchen Ernte blanko

verkauft e Angſt z ErM wird jetzt angeſichts der Ausſicht auf Er
in großem Umfange inſcenirt hundert

öhung e von Wispeln werden blanko verkauft ein Bruchtheil
es Duantums etwa ein Viertel wird mit Schaden bezogen
aber durch den ſo erzielten Preisdruck ein denſelben weit über
wiegender Gewinn erzielt Geſtern ſind z B allein 24 Scheine
zu je 50 Wispeln der Schein gekündigt wovon 7fs ſchlechte
kaum zu Viehfutter geeignete Waare betraf welche erſt durch
Beimiſchung von inländiſchen Roggens lieferhar wird Vor
gänge dieſer Art legen den Gedanken nahe daß
der Börſenverkehr auf den Handel von Getreide
mit effektiver in Deutſchland vorhandener
Waare auf Lagerſchein oder Zollquittung zu
beſchränken ſei Wir haben dieſe Forderung indeß noch
nicht erhoben Uns genügt es für jetzt auf die ſchweren Nach
theile welche aus den Blankoverkäufen an der Vörſe und der
damit zuſammenhängenden Einfuhr unwerthigen ausländiſchen
Getreides für die deutſche Kornproduktion erwachſen hin
zuweiſen Wenn die Freiſinnige Zeitung meint man könne
geſetzliche Beſtimmungen gegen die hier geſchilderte Art des
Terininhandels in Getreide nicht in Ausſicht nehmen ſo ſteht
dem die Hoffnung gegenüber daß das Blatt vielleich in Bälde
von dem Gegentheil Kenntniß zu nehmen haben wird

Es iſt zwar wie die Dinge heute liegen ziemlich gleich
giltig ob der Großſürſt Nikolaus Michailowitſch den
vor einigen Wochen vielbeſprochenen Trinkſpruch wirklich
gehalten und dieſer Neffe des Großherzogs von Baden ſich
damit auch ſeinerſeits zu den haßerfüllten Gefühlen der ver
blendeten ruſſiſchen Geſellſchaft gegen Deutſchland bekannt hat
oder nicht immerhin iſt es im Intereſſe der geſchichtlichen
Wahrheit nicht ohne Werth das Thatſächliche feſtzuſtellen
Aus dieſem Grunde iſt auch dem nachſtehenden Schreiben eines
in der Gelehrtenwelt ſehr angeſehenen dresdener Naturforſchers
welches jetzt dein Dresd Anz zugegangen Beachtung zu
ſchenken Daſſelbe lautet

Da ich heute in Jhrer geſchätzten Zeitung wiederum eine
recht vikante Meldung über die deutſchfeindliche Rede des

Großfürſten Nikolaus Michailowitſch leſe kann ich es nicht
unterlaſſen Jhnen beifolgend einen vor kurzem erhaltenen Brief
eines der beiden Begleiter des Großfürſten auf ſeiner letzten
Reiſe nach Teneriffa und r zur Einſicht zu ſenden
Zur Erläuterung bemerte ich noch folgendes Der betreffende
Großfürſt iſt eine der fürſtlichen Perſönlichkeiten die für Natur
wiſſenſchaft wie auch der Kronprinz von Oeſterreich großes
Intereſſe haben Er iſt nur Soldat weil er es als Großfürſt
einfach ſein muß ſonſt würde er ſeinen eigentlichen Neigungen
nach ſich ganz dem naturwiſſenſchaftlichen Studium und Reiſen
gewidmet haben Seit 1884 giebt er unter ſeinem Namen ein
plendid ausgeſtattetes Werk Mémoires sur les Lepidoptères

heraus worin er ſelbſt einzelne Aufſätze ſchreibt Jch habe die
Ehre mit ihm ſeit einer Reihe von Jahren als er noch in
Tiflis wohnte zu korreſpondiren und auch ihn perſönlich zu
kennen und macht er ebenſowenig einen deutſchhaſſeriſchen Ein
druck wie er auch ſeinen Geſinnungen nach das nicht ſein
wird da er ſonſt nicht ſo wiederholt ſeinen Schwager den
Großherzog von Mecklenburg beſuchen würde Jedenfalls
würde er wenn er einen Toagſt auf dem franzöſiſchen Schiffe
ausgebracht hätte was ja überhaupt nicht der Fall
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Dieter s Ziegelei hatte einen unerwartet ſchnellen Auf

ſchwung genommen obſchon das Hauptgebäude der Fabrik
noch nicht halb fertig war Außerhalb der Stadt empfanden
alle Mitleid mit dem unſchuldig verurtheilten und ſchwer
geprüften Manne Man fühlte ein wie ſchweres Unrecht
ihm geſchehen war und da der Staat nichts that um das
ſelbe zu ſühnen ſo ſuchten die einzelnen ihn zu unterſtützen
Von allen Seiten erhielt er Aufträge und dies war vielleicht
das beſte Mittel um den Erbitterten verſöhnlicher zu ſtimmen
und ihn das Erduldete vergeſſen zu laſſen

Dieter erholte ſich in der That auffallend ſchnell Neuer
Lebensmuth erfüllte ihn Dazu hatte freilich Burgis unendlich
i beigetragen denn Dieter fühlte ſich in dem Hauſe des
elben ſo wohl als wenn es ſein Vaterhaus geweſen wäre

Zages den Aen nicht zu mißbrauchen äußerte er an
Haus zu ziehen mit ſeiner Frau wieder in das kleine

Gefällt es Jhnen bei mir nicht mehr
i de T 2och Sie überhäufen uns ja mit Freundlich
eit die möchte ich nicht mißbrauchen Es iſt auch beſſer

wenn ich dort oben wohne damit dort jemand iſt der Tag
und Nacht Aufſicht üben kann
a das Geſicht des kleinen Doktors glitt ein verſchmitztes

Lächeln Sie haben nicht ganz unrecht, erwiderte er aber
ich möchte Jhnen doch räthen bei mir zu bleiben In das
kleine Haus können Sie Jhre Frau nicht wieder führen und
an den Bau eines anſtändigen Wohnhauſes iſt noch nicht gut
u denken Jch bin ja Jhr Compagnon und bin deshalb
erechtigt darauf zu ſehen daß nicht unnöthige Ausgaben

gemacht werden und den Bau eines neuen Hauſes halte ich
noch nicht für nöthig da Sie bei mir wohnen können

Dieter ſah faſt betroffen auf Burgis aber ein einziger Blick

a ntäa

fragte Burgis

Ueber die neuen Fortſchritte der

auf das Geſicht deſſelben genügte um ihn erkeunen zu laſſenwie die Worte gemeint waren hn erteunen zu laſſen ſo gemüthlich und
Wenn Dieter am Abend heimkehrte konnte er mit Be

war ſelbſt in der Weinlaune nicht die Worte die ihm
franzöſiſche Zeitungsſchreiber in den Mund gelegt geſprochen
aben Die beiden Begleiter außer ſeinem Diener auf ſeiner
etzten Reiſe ſein Privatſekretär Dr Sivers von deutſcher

Herkunft und ſein erſter Kuſtos Sergius Alphéraky waren
im September während der Großfürſt in Mecklenburg war
zwei Tage zum Beſuch bei mir und kenne ich beide Herren ſeit
einer langen Reihe von Jahren Herr Alphéraky von griechiſcher
Abkunft der Schreiber der beiliegenden Zeilen iſt ein hoch
liebenswürdiger und völlig vorurtheilsfreier Edelmann der es
wie Sie aus dem Briefe erſehen nicht laſſen karn ſeinen Un
willen über die vielen Zeitungslügen in betreff des Toaſtes
nebenbei auszuſprechen Die betreffende Stelle in dem
Briefe des Hrn Alphéraky hat folgenden Wortlaut

Sie haben ohne Zweifel alle die Verleumdungen geleſen
welche die Zeitungen über einen angeblichen Trinkſpruch ge
bracht haben Wohl mein verehrter Herr alles dies iſt
erfunden Der angebliche Toaſt iſt gar nicht gehalten worden
Jch der ich dem betreffenden Bankett beiwohnte war auf
das tiefſte entrüſtet ſolche Unwahrheiten zu leſen die

nur Erfindungen der Zeitungsreporter ſindAn der Wahrheit des hier Geſagten iſt nicht zu zibeifeln
Jnwieweit freilich die andere Behauptung franzöſiſcher Blätter
richtig oder unrichtig iſt nach welcher die Ausſprüche des
Großfürſten auf ein Privatgeſpräch zurückzuführen ſeien läßt
ſich ſchwer entſcheiden

Sitzungen
des Preußiſchen Landesökonomiekollegiums

Berlin 9 Nov
Ueber die Koloniſfationsbeſtrebungen in den Ems

mooren erſtattete Frhr v Hammerſtein Loxten Bericht
Derſelbe weiſt auf das bekannte Projekt des hannoverſchen Pro
vinzialverbandes hin Das erforderliche Terrain iſt im Kreiſe
Meppen angekauft worden Jn anderen Theilen Hannovers ſind
die Kolonien gut entwickelt in den linksemſiſchen Gebieten fanden
ſich bisher nur Neſterkolonien die nach wenigen Jahren meiſt
in Nothſtand geriethen Bisher hatte nur die Brandkultur ſtatt
gefunden welche ein Raubbau iſt und nach einer Reihe von
Jahren keinen Gewinn mehr abwirft Das erworbene Gebiet
liege an dem Nord Südkanal Der Einzelne ſtößt bei der Kultur
des Moores auf Schwierigkeit die er nicht überwinden kann
denn die Anlegung von Zuwehungen und Entwäſſerungen kann
ein Einzelner nicht herſtellen dazu gehört ein kapitalkräftiges
Konſortium Deshalb hat die Provinz ſich der Aufgabe unter
ogen Die Provinz will die Fläche aptiren und will ſie dann

ſobald als möglich abſtoßen ſobald einzelne Kolonate hergeſtellt
ſind Die Anſiedler ſollen das Land in Zeitpacht oder gegen
Kauf erhalten es ſoll ihnen in der erſten Zeit Rath und Hilfe
in jeder Weiſe gewährt werden auch durch Kulturanweiſungen
und durch Beſchaffung künſtlichen Düngers Einen Theil des
Landes wird der Koloniſt verfohnen müſſen um in dem Torf
das nöthige Brennmaterial zu finden Jedes Kolonat ſoll ca 10 ha
betragen auf den erworbenen 425 ha können alſo 40 Kolonate
angelegt werden ein Reſt der Fläche ſoll für Verſuche reſervirt
bleiben welche die Provinz anſtellen will Das gewählte Gebiet
iſt wegen ſeiner Lage am Kanal günſtig da es aber mehrfach
ſchon zur Brandkultur benutzt iſt iſt es ausgenutzt und wenn die
Koloniſationsarbeit darauf gelingt ſo wird ſie überall gelingen
Wenn die Verſuche gelingen dann wird die innere Koloniſation
Deutſchlands in andere Bahnen gelenkt werden Wir hoffen daß
der Miniſter wie bisher auch ferner das Unternehmen ſtützen und
fördern wird Beifall

Miniſter Dr Lucius Es iſt kaum für irgend ein provinzielles
Unternehmen ein größeres Opfer von ſtaatswegen gebracht
worden wie in Hannover durch den Ausbau der Moorkanäle
Es iſt in der That neues Land gewonnen für die Kultur
beſtrebungen Die Erfolge der Moorverſuchsſtation insbeſondere
mit künſtlichem Dünger übertreffen die kühnſten ErwartungenUnd wenn auch die Verſuchsfelder gerade unter günſtigen Ver

hältniſſen bewirthſchaftet ſind ſo darf man doch hoffen daß auch
die Koloniſten wenigſtens annähernd gleiche Reſultate erzielen
können Jch darf verſichern daß der Ausbau der Emskanäle mit
möglichſter Energie gefördert werden wird Jch hoffe daß ſchon
der nächſte Etat eine Verſtärkung der Fonds für den Kanalbau
gewähren wird Der nächſte bedeutſame Schritt dazu wird der
Ausbau des Nord Süd Kanals wenn auch in kleineren Dimen

meint
ſionen ſein

Oberforſtmeiſter Danckelmann daß die forſtliche
Nutzung rentabel ſein werde Er beantragt

Das K erkennt an daß die von der Provinz Hannover
in Angriff genommene Kultur der Hochmoore ebenſo wie die
Aufforſtung der Haideländereien Unternehmungen von weit
tragender Bedeutung ſind und jede Förderung verdienen

Der Antrag wird angenommen
Kultur der Hoch

e e

Jch will zugeſtehen daß eine ſtete Aufſicht in der Ziegelei
wünſchenswerth iſt fuhr Burgis fort IJch möchte Jhnen
deshalb vorſchlagen daß wir einen gewiſſenhaften Mann dort
anſtellen und zwar Fernando Flinz Sie lächeln Die ver
wachſene Geſtalt des Schreibers iſt wenig geeignet für ihn
einzunehmen aber er iſt geſchickt und zuverläſſig Er kann
Jhre Bücher führen und wird das in der geſchickteſten Weiſe
thun und wenn Sie ihm ſagen er ſolle zugleich ein wach
ſames Auge auf alles was in der Ziegelei vorgeht haben
ſo wird er ſich ſehr geſchmeichelt fühlen Er iſt ein ſeltſamer
Menſch Um Diener zu ſein iſt er zu ſtolz ſchenken Sie ihm
aber Jhr Vertrauen ſo wird er eher ſein Leben laſſen als das
Vertrauen mißbrauchen oder täuſchen Räumen Sie ihm das
kleine Haus zum Wohnen ein und Sie haben in der Ziegeleia Werfen Wächter denn ſeinem ſchlauen Auge entgeht

nichts
Dieter war damit einverſtanden
Schon nach wenigen Tagen zog Flinz in das kleine Haus

ein Er fühlte ſich durch das ihm geſchenkte Vertrauen ſtolz
und gehoben Das war eine Stelle wie er ſie ſich nie beſſer
gewünſcht hatte Er konnte einem Manne den er ſchätzte
nützen und dadurch eine gewiſſe Rache an allen denen nehmen
die dem Fremden noch immer heimlich grollten Er trug
nun wenn er durch die Stadt hinſchritt den Kopf noch mehr
emporgerichtet und wenn er grüßte ſo that er dies nur mit
einer herablaſſenden Miene

Dieter hätte in der That keinen geeigneteren Mann finden
können Die Bücher führte Flinz in muſterhafter Weiſe und
da dies ſeine Zeit wenig in Anſpruch nahm ſo war er den
Tag über bald hier bald dort in der Ziegelei Er ſah alles
und wußte alles Selbſt die kleinſte Unordnung entging ihm
nicht und er kannte kein anderes Intereſſe als das Dieter s
Er ſah ſich gleichſam als Mitbeſitzer der Ziegelei an und
ſprach ſtets wir aber Dieter lächelte über dieſe kleine
Schwäche wußte er doch daß e ihm nur nützte

Burgis kümmerte z um die Ziegelei nicht ſo ſehr er ſich
auch freute daß dieſelbe ſich mit jeden Tage mehr hob Er
wandte ſeine ganze Thätigkeit darauf das Leben in ſeinem

eiter als möglich zu geſtalten

et

1 Veilage zu Nr 264 der Saale Zeitung 11 Nohember 1887
nd Niederungs Moore berichtet Profeſſor Fleiſcher

remen
Eine Diskuſſion findet nicht ſtattDie Berathung wendet ſich mehr wieder der Frage der

Prämiirung neuer Kartoffelzüchtungen und Erprobung derſelben
auf Verſuchsſtationen zu

Profeſſor Settegaſt wünſcht eine Trweilrrung er Ver
anſtaltungen dahin daß auch andere Züchtungen in Betracht ge
zogen werden

Freiherr v HövelHerbeck Weſtfalen fürchtet daß dadurch
das ſchnelle Vorgehen gerade auf dem Gebiete des Kartoffelbaues
vielleicht beeinträchtigt werden könnte die Aufgabe würde dadurch
zu komplizirt werden Ein Eingreifen iſt aber ſehr nothwendig
denn die Kartoffelbauer haben ſich vielfach zu ſehr an eine be
ſtimmte Sorte gewöhnt Daß die Sache allein dem Verein der
Spiritusfabrikanten in die Hand gegeben werde ſei bedenk
u die Ausführung könnte ſonſt für uns im Weſten zu einſeitig
werden

Oekonomierath Kiepert Marienfelde hält die Ausdehnung
auf andere Züchtungen für wünſchenswerth

Hierauf wird ein Antrag der Herren Kiepert und Settegaſt
angenommen welcher im Anſchluß an die beſtehenden Vereine
und Lehr und Verſuchsſtationen Staatsmittel zur Unterſtützung
Erprobung und Prämitrung guter Kartoffelſorten verlangte und
ebenſo Einrichtungen an landwirthſchaftlichen Lehranſtalten
Preußens wünſcht um nach dem Vorgang des Prof Wagner in
Darmſtadt allgemeine Aufgaben der Pflanzenkultur insbeſondere
Düngungsfragen zu fördern Damit iſt die Tagesordnung er
ledigt

Halle den 10 November
Jn einer am Montag in Wilke s Gaſtwirthſchaft abgehaltenen

Verſammlung der Fachſchule der chuhmacher
Jnnung hielt Hr Sanitätsrath Dr Kunze vor einer größeren
Anzahl von Schuhmachern einen inhaltreichen Vortrag über
unſer Schuhwerk in ſanitärer Beziehung dem die
Zuhörer mit Aufmerkſamkeit folgten Redner betonte zunächſt die
Wichtigkeit der Frage die nicht allein die Schuhmacher
ſondern mehr noch das Publikum intereſſire Dieſe Wichtigkeit
ergebe ſich leicht wenn man erwäge daß unſere Fußbekleidung
nicht allein die Aufgabe habe unſere Füße warm zu halten
ſondern namentlich dieſelben in ihrer Leiſtungsfähigkeit
zu unterſtützen ja zu ſteigern und die Geſundheit
derſelben zu bewahren Und wie ſchwer ſei die tägliche
Arbeit unſerer Füße Dieſelben müſſen den Tag über den 1 bis
12 und mehr Etr ſchweren Körper auf der kleinen Fläche der
Fußſohlen tragen meilenweite Strecken zurücklegen hohe Treppen
Leitern ſteile Gebirge 2c erſteigen Zu dieſen hohen Aun
forderungen komme noch daß die Füße eine Zierde unſeres
Körpers ſein ſollen und namentlich die Damen einen ſchönen Fuß
erſtreben Leider haften unſerm heutigen Schuhwerk zahlreiche
Mängel an und behauptet Redner daß von 100 Paar Schuhen
oder Stiefeln nicht 10 Paar völlig korrekt ſeien Namentlich gelte
dies von den Stiefelchen der Damen Beweis dafür ſeien die
vielen Hühneraugen eingewachſenen Nägel krankhaften Ballen
die vielen Plattfüße c und nur ausnahmsweiſe fände man bei
Erwachſenen völlig geſunde Füße Jntereſſant ſei in dieſer Be
ziehung das ſtatiſtiſche Ergebniß des Oberſtlieutenant Brand
v Lindau bei den Soldaten Jm Frieden würden nach dieſem
Ergebniß alljährlich 60,000 Mann der deutſchen Armee fußkrank
und im ganzen etwa 10,000 Tage dem Dienſte entzogen Die
meiſten Kranken dieſer Art würden durch ſchlechtes Schuhwerk
fußkrank Jm Kriege ſei dieſe Ziffer noch eine weit höhere Die
Urſachen dieſer zahlreichen Mängel lägen theils in der
herrſchenden Mode und Modeſucht es könne ja die Mode
noch ſo verrückt ſein die thörichte Menſchheit folge ihr ſei ihr
Sklave ſelbſt wenn ſie erkannt habe daß die Mode unbequeme
und gefundheitsſchädliche Produkte empfehle Dadurch aber er
wüchſen ſelbſt dem intelligenteſten und geſchickteſten Schuhmacher
enorme Schwierigkeiten gutes Schuhwerk herzuſtellen man ver
lange und gehe der Schuhmacher nicht auf die thörichten Wünſche
ein ſo ſchaffe man ihn ab und ſuche ſich einen e So
ſei leider mancher Schuhmacher namentlich bei ärmlichen Ver
hältniſſen gezwungen ſelbſt gegen beſſeres Wiſſen geſundheits
ſchädliches Schuhwerk anzufertigen Theils lägen die Urſachen
der Schuhwaaren Mängel aber auch häufig im Schuhmacher
ſelbſt indem derſelbe nicht immer den Grundſatz feſthalte bei An
fertigung der Schuhwaaren den eigenthümlichen Bau des
Fußes in jedem einzelnen Falle aufs ſorgfältigſte
zu berückſichtigen und nicht die Thatſache beachte daß
jeder Menſch einen anderen Fuß hat und kein Fuß
mit dem eines anderen Menſchen völlig d h in den
feineren Nüancen übereinſtimme Gutes Schuhwerk
ſei nur dasjenige bei deſſen Herſtellung dieſer Grundſatz in das
eingehendſte berückſichtigt ſei Freilich ſei das nicht leicht
weil es ganatomiſche Kenntniß der Füße Beobachtungsgabe und

raeESESè eheſtimmtheit darauf rechnen daß Burgis irgend eine Ueber
raſchung vorbereitet hatte und oft ging es an den Abenden
ſehr luſtig her denn auch der junge Rechtsanwalt kam oft
und erzählte aus der Stadt

Jetzt würde mancher gern mit Jhnen eine nähere Be
kanntſchaft anknüpfen, ſprach er zu Dieter Es imponirt

vielen daß Sie Jhre Fabrik ſo ſchnell wieder gehoben
haben

Jch mag mit niemand verkehren gab Dieter zur Ant
wort denn die Erbitterung in ihm hatte ſich wenig gemildert

Das iſt recht beſter Freund fiel der alte Doktor ein
Wollen Sie in Frieden leben ſo meiden Sie die Menſchen

Jch habe hier zufrieden gelebt obſchon ich mich oft einſam
fühlte und jetzt möchte ich mit niemand tauſchen Zeigen Sie
allen denen die Jhnen ſo feindlich entgegengetreten ſind eine
ſtolze Verachtung das iſt die beſte Strafe

Evers deſſen Praxis ſich allmälig hob hatte ſich aufs
neue mit Thekla verlobt und der Rentier kam ihm nun mit
größerem Vertrauen entgegen Dieſer hatte mit ſeiner Klug
heit mehr als einmal Schiffbruch gelitten und wenn er dies
anderen gegenüber auch nicht eingeſtand ſo fühlte er es doch
ſelbſt Thekla s Mutter trat ihrem künftigen Schwiegerſohne
noch mit derſelben Kälte und unnahbaren Würde entgegen

Laß ſie nur gewähren, ſprach Evers als Thekla darüber
klagte Wenn ſie erſt ſieht wie glücklich wir leben werden
dann wird auch ſie ſich ändern Es wird ihr ſchwer manches
zu vergeſſen und zu überwinden ich werde es ihr dadurch zu
erleichtern ſuchen daß ich das Geſchehene nie berühre Haß
Du erſt das Haus verlgſſen dann wird ſie doch eine Lücke
empfinden und ſie kann dem nicht zürnen der ſein ganzes
Leben daran ſetzt um ihr Kind glücklich zu machen

Lorenzen s unglückliche Wittwe hatte den Verluſt der ſie
betroffen ſchwer überwunden und es hatte ihr dabei niemand
getreuer zur Seite geſtanden als Burgis und Annag mit der
ſie bekannt geworden war Zwiſchen ihr und ihrem Vater
hatte ſich eine immer größere Entfremdung ausgebildet denn
ſie verſtand ihn oft nicht mehr F

Es begriff freilich mancher den Kaufmann nicht Herzer
ſchien für einen oberflächlichen Beobachter durch das ſchwere

Geſchick welches ſeine Tochter und ſeinen Schwiegerſohn
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Herſtellungskunſt erfordere und müſſe ſich der Schuhmacher be
ireben ebenſo Künſtler zu ſein wie der Maler da er ſeine Dar
tellungen ebenſo wie dieſer genau nach der Natur zu richten

habe Leider gebe es heutzutage nur wenig ſolche künſtleriſche
Schuhmacher Die meiſten Schuhmacher arbeiten nach der
Schablone nach einem Leiſten und ſind deren Produkte gleich
werthig mit den Schuhwaaren in den Schuhwaarenhandlungen
die natürlich ſämmtlich nach der Schablone fabrizirt werden
Bei ſolchem Schuhwerk müſſe ſich der Fuß nach dem Schuh
werk richten während das Umgekehrte allein das Richtige
ſei Was Wunder wenn heutzutage das Publikum da
es beim Schuhmacher keine beſſeren Stiefel bekommt
wie in den Schuhwaaren Handlungen ſo vielfach in den
letzteren kauft wo man außerdem die Wagre ſoforterhalte während beim Schuhmacher immer mehr Zeit vergeht
ehe die Schuhwaare fertig ſei auch billiger pflegt das Schuhwerk
in den Handlungen zu ſein Es gebe nur ein Mittel dieſe Kon
kurrenz der Schuhmacher die ihnen ſo großen Schaden bringe
zu beſeitigen Man werde Schuhwaaren Künſtler mache
exakte Arbeit und liefere fehlerfreie Schuhe und
Stiefel Mit ſolchen tüchtigen Schuhmachern könne keine
Schuhwaarenhandlung auf die Dauer konkurriren da deren Waare
ſtets mangelhaft ſein müſſe Die Schuhmacher hätten es alſo
ſelber in der Hand ihren Stand und ihr Geſchäft zu heben und
ſicher werde das Publikum vorziehen geſundheitsgemäßes Schuh
werk zu kaufen anſtatt mangelhaftes fabrikmäßig Hergeſtelltes
Ein ähnlicher Gedanke wie oben ausgeſprochen daß das Schuh
macherhandwerk vervollkommnet werden müſſe habe jedenfalls dem
hieſigen Jnnungsvorſtande vorgeſchwebt als er die heutige Ver
ſammlung berufen und ſei dies hochachtbar und die Verſammlung
dem Vorſtande zu großem Dank verpflichtet der Redner füge
hinzu noch weit mehr das Publikum Redner geht nunmehr auf die
einzelnen Punkte genauer ein die bei Anfertigung unſeres Schuh
werks vorzugsweiſe in Betracht kommen und die Eigenſchaften
die gutes Schuhwerk beſitzen muß und führt aus 1 Der Schuh
macher muß eine gewiſſe Kenntniß der Anatomie und
Phyſiologie des Fußes haben Der Redner beſchrieb nun
unter Benußung eines Knochenfußes eines Fußes an welchem
die ſehnigen Knochenverbindungen zu ſehen waren und eines
Fußes mit feinen Sehnen und Muskeln die Anatomie des Fußes
und hob namentlich das Fußgewölbe den Ballen der großen
Zehe die Neigung der Richtung der großen Zehe nach außen
hervor Als Abnormitäten der Füße wurden ein Plattfuß in natura
ein Klumpfuß und ein Fuß von einem Menſchen mit Beinen
vorgezeigt Bei der Phyſiologie des Fußes beſprach der Redner
namentlich den Vorgang des Gehens und Stehens und die dabei
eintretenden Veränderungen des Fußes 2 Das Maaßnehmen
des Schuhwerks erfordert die Feſtſtellung des Fußes in der
Ruhe und bei der Belaſtung mit dem Körper und ſind
genau die Längendifferenzen zu beachten Durch zwei von
Hrn Glück hierſelbſt hergeſtellte Gipsabgüſſe wurden dieſe
Längendifferenzen klar gemacht Jedem dew exaktes Schuhwerk
haben will laſſe es nach Gipsabgüſſen ſeiner Füße anfertigen
3 Schuhe und Stiefel müſſen einbällig ſein da unſere Füße
gerade wie unſere Hände einbällig ſind 4 Spitze Schuhe
und Stiefel drängen die große Zehe zu ſehr nach der Mittel
linie des Fußes und die 4 und 5 Zehe zu ſehr nach innen
ſodaß Quetſchungen und Ueberlagerungen dadurch entſtehen
müſſen Sie ſind deshalb verwerflich 5 Hohe und ſpitze
Hacken es wurden 2 Stiefel aus Paris als Beiſpiele vor
gezeigt drängen den Schwerpunkt des Körpergewichts nach
vorn in den Stiefel verurſachen Quetſchungen der Zehen und
eine vorn übergebeugte unnatürliche Körperhaltung abgeſehen
davon daß ſie ſchnell ſchief gelaufen werden 6 Oberhalb des
Spannes muß der Stiefel feſt anliegen um die Ausdehnung
des Fußes in die Breite zu verhindern An dem einen Gips
abguſſe ſieht man dieſe Ausdehnung in die Breite ſehr deutlich
7 Die Größe der Fußſohle muß die Fläche betragen welche
der behaſtete Fuß einnimmt 8 Holzſchuhe durch welche
bekanntlich das Fußgewölbe nicht geſtützt wird ſind namentlich
für Kinder wegen der größeren Dehnbarkeit der Knochen des
Fußgewölbes im Kindesalter ſchädlich und haben häufig die Ent
wickelung der Plattfüße zur Folge 9 Doppelſohlen
ſchützen vor Durchnäſſung der Füße und ſind bei feuchtem
und naſſem Fußboden zu empfehlen Nach Schluß des Vor
trages drückten die Anweſenden durch Erheben vom Platze dem
Redner ihren Dank aus
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Wiffenfehaft Kunſt Literatur
Ueber die Stanley ſche Expedition wird dem Reut

Bur aus St Paul de Loanda unterm 4 d telegraphiſch ge
meldet daß die neueſten Nachrichten von der Expedition vom
8 Aug datirt ſind Zu dieſer Zeit hatte ſie das Lager verlaſſen
welches Stanley etwa 8 Tagemärſche vom Mabodilande entfernt
aufgeſchlagen hatte und den Marſch direkt nach dem weſtlichen
Geſtade des Albert Nyanza angetreten Stanley ſtieß auf große
Schwierigkeiten aufgrund der Ermattung ſeiner Leute die ſchließlich
ſo ernſt wurde daß infolge der vielen Nachzügler die Expedition
über eine Diſtanz von mehreren Kilometern zerſtreut war Stanley
hatte überdies mit einigen der angeſehenſten Häuptlinge der
Gegend welche er durchreiſte Unterhandlungen zu flegen um neue
Lebensmittelvorräthe zu beſchaffen da der Konſum der Expedition
ſehr groß iſt Die Eingeborenen zeigen ſich indeß wohlgeneigt
allen Bedürfniſſen Stanley s Rechnung zu tragen Nach einem
drei oder viertägigen Halt in einem neuen Lager der erforderlich
war um die Expedition zu reorganiſiren und ſeinen Mannſchaften
Raſt zu gönnen ſetzte Stanley ſeinen
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Marſch nach dem Jnnern

fort nachdem er 30 Mann zur Bewachung des Lagers zurückgelaſſen
Nach der Ankunft am weſtlichen Ufer des Albert re be
abſichtigte Stanley ein neues Lager zu beziehen auf den Abdachungen
des äußerſt fruchtbaren Gebirges welches nach der Angabe der
Eingeborenen dieſen Theil des Sees begrenzt Von da wird er
eine kleine Vorhut nach Wadelai entſenden und zwar über den
Nyanzaſee in dem Stahlboote welches theilweiſe in Stücke zer
legt ſich noch immer bei der Expedition befindet Die Führung
dieſer Vorhut wird wahrſcheinlich dem Lieutenant Staers über
tragen werden Dieſer Plan unterliegt indeß einer Veränderung
entweder weil Stanley vielleicht vorher direkte Nachrichten von
Emin Paſcha erhält oder wegen des großen Aufſehens welches
die Expedition in dem Lande erzeugen dürfte Stanley hat jedoch
bereits in Erfahrung gebracht daß Emin ſich wohl befindet und
das Land bis zum Süden des Albert Nyanza Sees ſich weſentlich
beruhigt hat Stanley hoffte etwa am 15 Aug in direkten Ver
kehr mit Emin Paſcha zu treten Er ſandte nach Yambunga
intereſſante Mittheilungen über das von ihm durchreiſte bislang
unerforſchte Land Er fand das Land der Mabodis dicht be
völkert und die Einwohner gaſtfreundlich Stanley war ge
zwungen die Abſicht dem Laufe des Aruwimi zu folgen gänzlich
aufzugeben Nachdem die Expedition den Fluß verlaſſen ent
deckte ſie im Laufe ihres Marſches einige Ströme die man für
Lebenflüſſe des Uslle hält

Während Stanley Hrn Dr Schnitzler Emin Bey Hilfe
bringt ſchmachtet ein Leidensgefährte deſſelben der ehemalige
Gouverneur von Bahr el Ghazal Lupton Bey in Khartum
oder in Ondurman in grabiſcher Gefangenſchaft Der Bruder
deſſelben Hr Lupton in England hat dem Monv géogr einen
ſehr eingehenden Bericht über das Leben und die jetzige LageLupton Bews zugehen laſſen deſſen weſentlichſter Jnhalt auch

die Theilnahme weiterer Kreiſe finden dürſte Lupton Bey der
jetzt 34 Jahre alt iſt wurde 1881 zum Gouverneur von Bahr el
Ghazal ernannt er ſtellte die Ruhe her und ordnetedie Finanzen
ſodaß er ſchon 1882 Ueberſchüſſe erzielte die Ende des Jahres
100,000 Lſtrl betrugen Mitte 1883 brach der durch den Machdi
angezettelte Aufſtand aus volle Anarchie trat ein Lupton
kämpfte mit ſeinen Truppen auf das Erbitterſte gegen die Araber
und die Aufſtändiſchen Die Truppen wurden allmählich muthlos
und verriethen ihn ſchließlich mußte er ſich dem Emir Karam
Allah ergeben Nach Khartum zum Machdi geführt behandelte
man ihn zuerſt mit Achtung als aber die Araber entdeckten daß
er mit Gordon in Verbindung geweſen war wurde er in das
Gefängniß geworfen und mit Ketten belaſtet Nach dem Falle
der Stadt erhielt er etwas mehr Freiheit Nachdem dieſe Nach
richten in England angelangt waren entſchloß ſich ſofort Herr
Lupton ſeinen Bruder loszukaufen er eilte nach Egypten und
ſuhr den Nil hinauf bis Wady Halfa um mit den Arabern zu
verhandeln aber alle ſeine Bemühungen ſcheiterten Endlich ſind
vor 2 Monaten aus Khartum in Wady Halfa zwei Boten ein
getroffen die Briefe von Lupton Bey überbrachten Jn dieſen
bittet er dringend um Gelder behufs ſeines Loskaufes Die
Boten wurden auf das Freundlichſte aufgenommen und ſofort
mit der gewünſchten Summe zurückgeſandt Hr Lupton hofft
daß noch vor Jahresſchluß ſein Bruder der Freiheit zurückgegeben
ſein wird

Das Lincoln Denkmal in dem des ermordeten
Präſidenten Namen tragenden Park in der Stadt Chicago iſt am
22 Okt unter entſprechenden Feierlichkeiten enthüllt worden Das
Standbild ſtellt Lincoln dar wie derſelbe den Präſidentenſtuhl
verläßt dem Anſcheine nach tief in Gedanken verſunken den Kopf
etwas vorn über geneigt wie er dies zu thun gewohnt war wenn
ernſte Gedanken ihn bewegten Das Piedeſtal trägt die denk
würdigen Worte welche in einer Rede vorkamen die Lincoln in
dem hieſigen Cooper Jnſtitut hielt Laſſet uns feſt daran halten
daß das Recht die Macht erzeugt und in dieſem Glauben laßt
uns bis zum Ende unſere Pflicht ſo erfüllen wie wir ſie ver
ſtehen Auf einer anderen Seite ſtehen die Worte des Märtyrer
präſidenten Mit Haß gegen niemanden mit Wohlwollen für
alle mit feſtem Glauben an das Recht das zu erkennen Gott
uns verliehen laßt uns vorwärts ſtreben Auf einer dritten
Stelle des Piedeſtals leſen wir das einzige Wort Iäberator
Befreier Die Füße des Stuhles hinter Lincoln s Geſtalt ſind

Löwenklauen die Stuhllehne wird durch altrömiſche Ruthenbündel
kasces gebildet

mr r
Gerichtsverhandlungen

Berlin 9 Nov Das Schwurgericht des Landgerichts I
verhandelte heute gegen den Rechtsanwalt D jur Paul Bahn
43 Jahre alt Sohn des verſtorbenen Kreisgerichtsdirektors Bahn
zu Neuruppin Lieutenant der Reſerve Jnhaber des Eiſernen
Kreuzes II Klaſſe und der Kriegsdenkmünze von 1870,/71 welcher
des Verbrechens im Amte des Betruges der Erpreſſung und
der wiederholten Unterſchlagung angeſchuldigt iſt Die Straf
thaten ſind ſämmtlich mit Ausnahme eines Unterſchlagungsfalles
in Neuruppin begangen wo Bahn nachdem er Kreisrichter in
Spandau geweſen ſeit 1878 als Rechtsanwalt und Notar thätig
war 1884 verzog er nach Berlin Seit 1873 verheirathet hatte
er ſeit er ſelbſtändig iſt wie ex angiebt mit finanziellen Schwierig
keiten zu kämpfen Dieſelben nöthigten ihn wie er angiebt ſeine
Richterkarrière aufzugeben namentlich da auf ihn ein Wechſel in
Höhe von 30,000 M gefälſcht worden war worauf er etwa
6000 M abgezahlt hat da er einerſeits ſich nicht verklagen laſſen
wollte anderſeits der Fälſcher Vater einer zahlreichen Familie
war Jn Neuruppin trug nach der Angabe des Angeklagten
ſeine Praxis 12 15,000 M ein wovon er etwa 3000 M auf
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das Bureau zu verwenden waren Er hat ſich wie er angiebk
leider verleiten laſſen in Neuruppin ein Haus zu kaufen in
welches er ſelbſt noch etwa 15,000 M hineinſteckte Er wohnte
deshalb zu einem Miethspreiſe von ca 700 Thlrn und behauptet
daß er dadurch ferner infolge der Wucherzinſen und der Bürg
ſchaft die er für einen Verwandten übernommen hatte immer
weiter in Verlegenheit gerathen ſei ſodaß ſich die Summe ſeiner
Schulden in Neuruppin von 20,000 M auf 40,000 M vergrößerte
Angekl beſtreitet in Neuruppin irgendwelchen unnöthigen Auf
wand getrieben zu haben Er giebt zu daß gegen ihn zahlreiche
Wechſelklagen bis zur Summe von 17,000 M eingeleitet wurden und
daß am 12 Aug 1885 gegen ihn die Haft zur Erzwingung des
Offenbarungseides angeordnet worden war 1885 iſt ſein Grund
ſtück in Neuruppin zur Subhaſtation gelangt Angekl kann aber
ſelbſt nicht angeben wie hoch ſich die Geſammtſumme ſeiner
Schulden beläuft Hier in Berlin erreichte ſeine Praxis ſeiner
Angabe nach auch einen Umfang von ca 15,000 M ſeine
ſchwierige Lage wurde aber immer drückender und eine Zeit lang
wurde vom Gerichtsvollzieher Ebel faſt regelmäßig wöchentlich
zweimal Termin aus gegen ihn anhängigen Klageſachen angeſetztEr will hier etwa 20,000 M abgezahlt haben Am Schiuſe des
perſönlichen Jnquiſitoriums ſtellt der Vorſitzende feſt daß noch
neuerdings beim Ehrengericht der Rechtsanwälte ein Verfahren
gegen den Angeklagten ſchwebt wegen Verzögerung einer
Rechnungslegung leichtſinnigen Schuldenmachens und Verletzung
der ihm als Rechtsanwalt obliegenden Pflichten Dies Verfahren
iſt inzwiſchen ſiſtirt worden Jn der Sache ſelbſt erklärt ſich der
Angeklagte durchweg für unſchuldig Der Schwerpunkt ſeiner
Vertheidigung liegt in dem Verſuch die Glaubwürdigkeit der
Belaſtungszeügen anzugreifen Es kommt hierauf zur Ver
handlung der einzelnen Fälle die ſich langwierig geſtaltet und
heute nicht zu Ende gelangt weshalb die Fortſetzung auf morgen
vertagt wird

As Kaſſel 8 Nov Jn der Nacht zum 22 Mai d J ging
der Maurer Jonas von hier mit noch einem Maurer die König
ſtraße hinunter Am Kommandantur Gebäude wo ein Militär
poſten ſteht begegneten ihnen zwei Unteroſſiziere mit dieſen ge
riethen die beiden etwas animirten Maurer aneinander und Jonas
rief ihnen die Schimpfworte nach Lauſechor Lumpenvolk woran
ſich die Unteroffiziere jedoch nicht weiter kehrten Dagegen nahm
der auf Poſten ſtehende Musketier Köhler Veranlaſſung dem
Jonas ſein ungebührliches Schimpfen und Lärmen vorzuhalten
und ihm Ruhe zu gebieten worauf Jongs entgegnete Sie haben
mir gar nichts zu verbieten Köhler fühlte ſich durch dieſes Be
ſtreiten ſeines Rechtes und nicht etwa durch die vorher den
Unteroffizieren nachgerufenen Schimpfworte beleidigt und ſteckte
den Maurer in das Schilderhaus von wo er ſpäter zur Wache
und dann zur Polizei geführt wurde Musketier Köhler ſtellte
Strafantrag gegen Jonas wegen der zuletzt erwähnten Aeußerung
während die beiden Unteroffiziere gar nicht ermittelt worden ſind

und die Sache kam zunächſt vor dem hieſigen Schöffengericht zur
Verhandlung Dieſes konnte jedoch in den Worten Sie haben
mir nichts zu befehlen oder zu verbieten nichts finden was die
Ehre des Poſtens verletzt haben könnte und erkannte auf Frei
ſprechung Jnfolge eingelegter Berufung ſeitens des Staats
anwalts verhandelte nun die Strafkammer nochmals über den
Fall kam nach abermaliger Beweisgufnahme zu einem ſchuldig
ſprechenden Urtheil und erkannte mit Rückſicht auf die
ganze Sachlage des Falles nur auf eine Geldbuße von 10 M
Jn den Urtheilsgründen wurde u a folgendes ausgeführt Jonas
hatte ſich in jener Nacht ungebührlich betragen und war ſich deſſen
auch bewußt er wußte auch daß ſich der Musketier Köhler als
wachthabender Poſten in rechtmäßiger Ausübung ſeines Dienſtes
befand als er ihm wegen des lärmenden Schimpfens Ruhe gebot
Der Poſten aber that nur ſeine Pflicht als er des Angeklagten
ungebührliches Verhalten rügte er handelte genau nach der Jn
ſtruktion und wußte das Wenn nun trotzdem Angeklagter ent
gegnete Sie haben mir nichts zu verbieten ſo wollte er die
dem Poſten ſchuldige Achtung verletzen was zu der
Annahme führt daß er die Abſicht hatte den Poften zu
beleidigen

e vProvinzial Nachrichten
A Burg 8 Nov Von dem jetzt durch Feuer zerſtörten Gute

Blumenthal in deſſen Nähe früher ein Dorf gleichen Namens
geſtanden hat das die in der hieſigen Gegend viel genannten
Herren v Ploiho als Lehen des Erzſtifts Magdeburg beſaßen er
zählt die Sage daß die Bewohner daſſelbe einſt infolge eines
elementaren Ereigniſſes wohl Ueberſchwemmung die Sage nennt
Erdbeben zu verlaſſen genöthigt geweſen und nach Burg gezogen
ſeien Eine bewäſſerte Stelle an dem Orte wo die unter Patronat
der Liebfrauenkirche in Burg geſtellte Dorfkirche geſtanden hat
heißt noch jetzt das Kirchwaſſer dort ſoll in früherer Zeit ber
Sonnenſchein aus dem Grunde des Waſſers die Spitze des ver
ſunkenen Thurmes zu ſehen geweſen ſein auch ſoll es einſam am
See wandelnden Perſonen zuweilen aus der Tiefe wie Glocken
geläut erklingen Die Sage kehrt bekanntlich an vielen Orten
wieder Aus der Geſchichte des Ortes mit ſeiner auſehnlkichen
Feldmark ca 2000 Morgen ſei hier erwähnt daß die Stadt
Burg im Jahre 1440 Blumeunthal für 1000 Schock
alter gemeiner Creutz Groſchen etiwa 800 Thlr von
dem Erzbiſchof Günther II von Magdeburg gekauft
hat für weches Geld dieſer einen Zwinger um ſein
Schloß Egeln anlegen ließ Der Kaufbrief in Kalbe aus
geſtellt iſt uns noch erhalten Blumenthal war früher mit einem

chen Eichenwald umgeben da wo jetzt der Weg über üppige
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betroffen hatte wenig berührt zu ſein denn er empfing ſeine
Kunden mit demſelben Lächeln und bediente ſie mit derſelben
Freundlichkeit Das Geſchehene hatte trotzdem einen tiefen
Eindruck auf ihn gemacht nur nicht auf ſein Gemüth Er
war in auffallend ſchneller Weiſe gealtert ſeine lange Geſtalt
war noch hagerer geworden und mehr gebeugt Er ſank jetzt
öfter in ſeinem kleinen unfreundlichen Zimmer erſchöpft in den
Arbeitsſtuhl aber er nahm ſich nicht Zeit zur Erholung

Eine raſtloſe nervöſe Unruhe hatte ſich ſeiner bemächtigt
Noch mehr als früher war ſein einziges Streben und Denken
auf Erwerb gerichtet Alle Kunden wollte er ſelbſt bedienen
weil er befürchtete ſeine Lehrlinge könnten zu reichlich wiegen
oder meſſen Er war vom frühen Morgen bis zum ſpäten
Abend auf den Beinen und gönnte ſich nicht einmal mehr ein
Glas ſchlechten Weines welches er früher täglich zu ſeiner
Stärkung getrunken hatte
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Wir wollen vier Jahre überſpringen und nur noch einen

flüchtigen Blick auf die gegenwärtigen Verhältniſſe der Per
ſonen mit denen der Leſer ſich ſo viel beſchäftigt hat werfen

Dieter s Ziegelei hat eine großartige Ausdehnung gewonnen
meilenweit im Umfkreiſe kann keine andere mit ihr konkurriren
Viele in der Stadt blicken mit einem gewiſſen Stolze auf die
Fabrik ſie müſſen die großen Vorzüge derſelben anerkennen
aber ſie werfen dem Beſitzer vor daß er ſtolz und unzugänglich
ſei Dieter iſt nicht ſtolz aber ſobald er mit irgend jemand
aus der Stadt in Berührung kommt iſt er ernſt und zurück
haltend Offen ſpricht er es aus daß er mit den Bewohnern
der Stadt keinen Verkehr wünſcht und daß es ihm gleichgiltig
iſt wie ſie über ihn denken

Er iſt nicht ſtolz am wenigſten ſeinen Arbeitern gegenüber
Sie hängen an ihm obſchon ſie ſeine Strenge fürchten aber
ſie wiſſen auch daß er ſie nicht im Stich läßt wenn ſie in
Krankheit oder Noth gerathen Sie ſagen von ihm daß er

ein Herz und eine offene Hand für ſie habe und deshalb halten
ſie treu zu ihm

Mit mehr Recht als Dieter wird Flinz des Stolzes be
ſchuldigt Er trägt mit unverkennbarer Abſicht eine ſtolze Ver
achtung gegen die ganze Stadt zur Schau Die Arbeiter
fürchten ihn mehr als ihren eigentlichen Herrn denn er
kennt keine Nachſicht er iſt gleichſam ein kleiner Nebenherr
aber für Dieter iſt er unerſetzlich und von großem Werth
Dieter könnte ihm ſeine ganze Beſitzung das ganze Geſchäft
anvertrauen Flinz iſt eitel aber durchaus ehrlich Er würde
ſogar um dem Geſchäfte zu nützen auf jeden Gehalt ver

ten denn bei ſeiner einfachen an Entbehrungen gewöhnten
ebensweiſe findet er ſeine ganze Befriedigung in ſeiner

Stellung und Thätigkeit
Dieter hat die Tüchtigkeit des früheren Schreibers richtig

erkannt Er behandelt ihn nicht wie einen Untergebenen
ſondern ſieht ihn als Freund an mit dem er manches beräth
Das macht den Verwachſenen ſo ſtolz aber dieſer Stolz iſt
zugleich die ſicherſte Bürgſchaft ſeiner Zuverläſſigkeit

Dieter hat die Jdee ſich auf der Ziegelei ein Wohnhaus zu
exrbauen längſt aufgegeben Sein wirkliches Heim iſt die Be
ſitzung des kleinen Doktors und wenn er abends zu derſelben
heimkehrt dann empfängt ihn ein freudiges Lachen ſeiner Fran
ſeiner beiden Kinder die ſie ihm geſchenkt hat und die be
ſorgte Theilnahme des kleinen Doktors der ihn als Sohn an
ſieht und in Bezug auf die beiden Kinder die vollen Rechte
eines Großvaters beanſprucht

Dieter liebt und verehrt ihn und nur eins wirft oft einen
trüben Schatten auf ſein Glück Der Gebanke an die Zukunft
Burgis iſt auffallend gealtert Seine kleine Geſtalt iſt noch
kleiner geworden ſein freundliches liebes Geſicht wird faſt mit
jedem Tage von mehr Falten durchzogen Es iſt beinahe als ob
er das um ihn erblühende Glück nach jahrelanger Vereinſamung
nicht ertragen könne

Und doch fühlt er ſich ſo wohl Wenn ich über kurz oder

lang abberufen werde ſpricht Burgis manchmal wenn er an
Dieter s Seite langſam durch den blühenden Garten hinſchreitet
dann habe ich alles vorbereitet Jch bin Dein Kompagnon

und Du biſt mein Erbel
Sprich nicht davon Du wirſt noch lange leben wirft

Dieter erregt ein
Ja ich möchte noch lange leben weil ich mich glücklich fühle

fuhr der alte Doktor fort Das liegt nicht in meiner und guch
nicht in Deiner Hand Das Glück der Menſchen welche ich
liebgewonnen habe iſt feſt geſichert nun kann ich abfahren

Evers der ſich eine große Praxis erworben hat kommt oft
mit ſeiner jungen Frau zu Burgis wo er ſtets freudig be
grüßt wird Er hat verſucht auch ſeinen Schwiegereltern mit in
den kleinen heitern Kreis hineinzuziehen aber beide können den
alten Doktor nicht leiden Hagendorf behauptet es läge auf
Burgis Geſicht ſtets ein ſpöttiſches Lächeln und ſeine Frau iſt
der Anſicht daß ihr nicht die Ehrerbietung die ſie beanſpruchen
könne entgegengebracht werde

Lorenzen s Wittwe hat ſich in ihr Geſchick gefunden mit
rnhigem Ernſt widmet ſie ihr ganzes Leben der Erziehung
ihrer Kinder Jhr Vater iſt ganz derſelbe geblieben nur ſein
Verlangen nach Geld iſt mit jedem Jahre gewachſen Er har
jetzt ſogar nur einen Lehrling zur Seite weil er befürchtet
daß zwei ihn arm eſſen könnten

Kemmer hat ſich mehr und mehr vom Geſchäfte zurück
gezogen Er iſt unzufrieden mit ſich und den Menſchen und
hat fich faſt mit allen ſeinen früheren Bekannten überworfen
Seine Tochter iſt alt ſehr alt geworden und ihre Schönheit
hat nicht zugenommen Wie ein langes hageres Geſpenſt ſitzt
ſie den ganzen Tag über am Fenſter um über jeden der vor
übergeht eine boshafte Bemerkung zu machen Sie iſt endlich
zu der Ueberzeugung gelangt daß ihr Herz nicht mehr hoffen
dürfe Nun haßt ſie die Männer alle denn nur ihnen
mißt ſie die Schuld bei d ſie petteht altert
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J 22 teni t aber ſchon 1688 hat die Stadt Burg die älteſtenen laſſen hie die Separation der Korn prima
Weidereviere welche im Jahre 1822 eingeleitet und d Jealo
wurde verſchwand die ſchöne Forſt gänzlich Ein ver Tbel
mark Blumenthal liegt jeht jenſeits der Elbe der a ſie ſen zurrüher iſt die Elbe in weiten Bogen weſtlich hie geft z e

eit des Großen Kurfürſten iſt aber der Fluß zwiſch Lanf dann
thal und dem Treudel durchgebrochen und des ber nuter der
der Schiffahrt zugänglich gemacht word e mark ter dem
alten VBlugbeteſt ungslinie gelegenen Feldmar Alisſchachten des

agen im Norden unſerer Stadt ſind beim theile Und Urnen
üligrundes auf einigen Grundſtücken alte Eiſenthei

gefunden worden iO Stendal 8 Nov Heute früh SFreck z e e a
kurmglocke uns abermals in e Schadewachtenſtraße

wiederum auf dem Gemeindehofe in i r Stelle war und
Du die Jener wem r Wo ghrn u
hätig eingriff wurde J Raub der Flammen Auch hier iſte h her Walte de gere

ich urrebung in unterm auf die Spur zu kommen und der
Hof et in der Nacht beſtändig bewacht wird Ein junger Mann
z eulich verhaftet wurde wieder freigelaſſen Unſere
r re e ſuh infolge der zahlreichen Brände und Diebſtähle

e Wenn die noch dadurch vermehrt wird daß faſt jeden
Mo re Werüchte von Brandſtiftungs und Diebſtahlsverſuchen
ümlgafen In vergangener Weche iſt B der Verſuch gemacht
d och nicht ganz fertig geſtellten Saal eines in der Schade
wir e ſtraße neu erbauten Gaſthofes in Braud zu ſtecken Ob

achten ttelung des Thäters eine Belohnung vonl heſeſt Khat man bis jetzt deſſelben noch nicht habhaft

werden können SZahna 8 Nov Ein in der Friedrich ſchen Pappenfabrik
vein Kocher beſchäftigter Arbeiter hatte in vergangener Nacht
das Unglück ſich furchtbar zu verbrühen Geſicht BruſtRücken Arme und Beine ſind mit Brandwunden bedeckt Am
heutigen Gerichtstage wurde ſeitens der hieſigen Hoſpital Ver
waltung durch Anzahlung von 4500 M der Kauf eines in der
Mittelſtraße belegenen Hauſes in welchem eine Kleinkinder
bewahranſtalt eingerichtet werden ſoll vollzogen Hr
Bürgermeiſter Uhlicke erlegte heute eine Trappe zwei andere
wurden von demſelben Schützen angeſchoſſen

Gerag 8 Nov Der Plan für die aus Anlaß der Ver
mählung der Prinzeſſin Eliſabeth mit dem Prinzen

ermann zu Solms Braunfels ſtattfindenden Feſtlichkeiten
iſt ſeitens des Hofmarſchallamts nunmehr bekanntgegeben Danach
findet Freitag den 11 d abends Beglückwünſchungsempfang ſtatt
Dienstäg den 15 Nov werden diejenigen Abordnungen aus dem
Lande empfangen welche dem Brautpaar ihre Glückwünſche dar
zubringen wünſchen Abends 8 Uhr Ständchen der Liedertafel
und Fackelzug der Einwohner von Untermhaus Mittwoch den
16 nachm 3 Uhr Empfang der Abgeſandten fremder Höfe hierauf
Tafel und abends Feſtlichkeit mit Aufführungen im Marmorſaal
Donnerstag den 17 nach der Aufnahme in das Standesregiſter
durch Staatsminiſter Dr v Grulwitz wird die Trauung durch
den Hofprediger Oberkirchenrath Lotze unter Beiſtand des Geh
Kirchenraths Jul Sturm und Kirchenrath Barth vollzogen
Beim Wechſel der Ringe werden 21 Kanonenſchüſſe abgegeben
Nach der Trauung iſt Beglückwünſchungsempfang dann Feſt
tafel Nach derſelben reiſt das neuvermählte Paar ab Abends
findet dann eine Feſtlichkeit bei den Erbherrſchaften ſtatt Die
Goldberg ſche Fabrik iſt durch die Firma C F Weißflog
hier käuflich erworben worden Der Betrieb nimmt ſomit ſeinen
ortgang

r Altenburg 9 Nov Am 15 d wird der Bezirksarzt
Medizinalrath D Becker Laurich im Auftrage des Miniſteriums
in Rußdorf eine Unterſuchung ſämmtlicher im Laufe
des Jahres zum erſtenmale impflichtig gewordenen
Kinder mögen dieſelben geimpft oder von der Jmpfung
entbunden ſein vornehmen Dieſe Vorſichtsmaßregel iſt
getroffen weil wie den Leſern der Saale Ztg bekannt iſt der
dortige Arzt geiſteskrank war und u a ein Kind anſtatt am
Oberarm an der Stirn geimpft hatte was den Tod deſſelben und
die Ueberführung des Arztes in eine Heilanſtalt zur Folge hatte

Als am Dienstag früh auf der Durchreiſe nach München
die Königin von Dänemark die hieſige Station berührte
ließ ihr unſer Herzog ein prächtiges Blumenkörbchen über
reichen wodurch die hohe Reiſende auf das angenehmſte überraſcht
wurde Jn Schmölln haben ſich die Baptiſten eine
Kapelle erbaut Dieſelbe wurde am Sonntag eingeweiht
Die ſächſ Staatsregierung beabſichtigt im Erzgebirge
oder Voigtlande eine Staätsheilanſtalt für Geiſtes
kranke zu errichten

r Altenburg 9 Nov Herzog Ernſt hat der Violin
künſtlerin Marie Soldat die bei einem anläßlich der ſilbernen
Hochzeit des Prinzen Moritz ſtattgehabten Hofkonzerte mitwirkte
die Holden e Medaille für Kunſt und Wiſſenſchaft verliehen

Vom 2 4 Dez hält der Verein Canarxia ſeine ſiebente
Kanarien Ausſtellung im Preuß Hofe hier ab Außer
Kanarienvögeln ſind auch andere Vögel ſowie Hilfsmittel zur
Züchterei und Fachliteratur zugelaſſen Der Plan einer Bahn
verbindung Altenburg Freiburg welche die Städte
Hainichen Mittweida Burgſtädt und Penig be
rühren würde ſindet die Unterſtützung unſerer Regierung auch
werden mehrere ſächſiſche Landtagsabgeordnete für denſelben
wirken Die techniſchen Vorarbeiten ſind ſoweit beendet daß ſich
z Einblick in die Richtung der Bahn und ein Ueberblick über
i Koſten ger läßt Da Sachſen zwar viele Bahnen von

orden nach Süden verhältnißmäßig wenige aber von Oſten
Peh s eſten hat und da ferner damit ein gerader Weg
won en Altenburg Meuſelwitz dert n ſ w gebald dert ſo hofft man Daß der hier in Rede ſtehende Plan
dem e licht wird Jn Krimmitſchau geht man mit

Der Sberler um ein zweites Gotteshaus zu erbauen
iſt a re am Seminar zu Waldenburg Pr J Müller

euner o in den Ruheſtand tretenden Seminardirektors
eminars zur Jan 1888 an zum Direktor des landſtändiſchen

für Smyrn Tee n berufen worden Die Unterrichtskurſe
eit ſchon ber chiele n i pfepei von denen die J der
heilnahme aus ete erfreuen ſich in o S itz der regſten

begierige dazu i allen Schichten der Geſellſchaft finden ſich Lern
wurde wegen v T Der Schuhmacher Böttcher in Pegau
jährigen Kindes menſchlicher Behandlung ſeines zwei
arme Kind iſt ift zen Zuchthaus verurtheilt Das
nächſten Tagen i gt5 Mißhandlungen geſtorben Jn denBuaeeee Möulag ind ſie als Mebre n en

am i a unDienstag als Jphigenie auftreten und am
Die meiningedaß von den San regierung hat dem Wunſche

r Zinat uſchüſſe für die Niederlaſſung vonRecht v Wirg rmeren Lando rten gewährt werden möchten
dumrint M gen indem im jetzigen Haushaltplan unter Me
i ne der v t Ausgabepoſten von 2000 e eingeſtellt

n r m ung Das Mehr zu Unterſtützungen beiGewinn von Gemeindeärzten
m

Vermiſchtes
Reiche Vermächtniſſe Man berie 2Der in Richinond Surrey kürzlich n i Peneh

Quinn welcher ein Vermögen von 200,000 Lſtrl hinterläßt hat
ſeiner Vaterſtadt Newry in Jrland 200,000 Atrl für wohlthätige

wecke verniacht und londoner W ohlthätigkeitsanſtalten die Summe
von 80,000 Lſtrl ansgeſeßt während ſeine Verwandten den übrig

bleibenden Reſt zu theilen haben Quinn war ſelbſt Unitarier
Dennoch verfügte er ausdrücklich daß ſich unter den Verwaltern
der für Newry beſtimmten Stiſtung ein Unitgrier ein Epiſkopaler
ein Presbyterianer und ein römiſcher Katholik befinden ſollten
Der letzthin verſtorbene Farmer Reilly Deaſe hat faſt ſein ge
ſamnmtes 44,000 Lſtrl bekragendes Vermögen dem Schatzamt als
Beiſteuer zur Tilgung der Nationalſchuld vermacht Hr Ruſſell
Sturges ein früherer Theilhaber der Firma Baring Brothers

Co ſtarb geſtern in London 82 Jahre alt mit Hinterlaſſung
eines Vermögens von mehr als 2,000,000 Lſtrl Ob dieſer Erxz

zur der Armen Londons gedacht hat iſt noch nicht be
annt

Die geſtrichenen Pferde Jm münchener Hof
theater ſollten bei den Aufführungen für Rienzi nur grane
Pferde des kgl Marſtalls zur Verwendung kommen Dieſe Pferde
wurden der Bühne indeß verweigert Und wer dieſe Bewilligung
der erforderlichen vierbeinigen Statiſten verweigerte Niemand
anders als der General Adjutant des Prinzregenten Hr v Frey
ſchlag der jetzt allmächtig iſt Der Sachverhalt iſt der Extra
poſt zufolge folgender Es exiſtirt im Hofmarſtall ein einziges
Pferd welches fromm genug iſt um dem elektriſchen Lichte und
der nervöſen Unruhe hinter den Kuliſſen ohne Gefahr für die
Umgebung ausgeſetzt werden zu können Und dieſes lammfromme
Thier wurde vor einiger Zeit als Leibpferd dem General
Adjutanten v Freyſchlag zugewieſen Hr v Freyſchlag abererklärte ganz docidirt in Pferd das der Adjutant des Prinz

regenten zu reiten pflegt darf nicht zu theatraliſchen Aufzügen
benutzt werden das wäre eine Entwürdigung die ich nicht
dulde Jnfolgedeſſen beeilte ſich Hr v Perfall das Pferd aus
dem Hofmarſtall für die Rienzi Vorſtellung gänzlich zu

ſtreichen und dem Opernſänger Vogl nahezulegen daß er für
ſeine Gattin die Grane aus ſeinem eigenen Stalle eins nehmen
möge Danach iſt im münchener Hoftheater die Kunſt nur für
die Katze aber nicht fürs Pferd

Preisgekrönt Auf der Jnternationalen Welt Ausſtellung
in Adelagide wurden der deutſchen Wein Geſellſchaft Duhr Co
in Köln der erſte Ehren Preis The First Order of merit ſowie
vier andere Preiſe zuerkannt

Die Landesmutter und der Pfannkuchen
könnte man eine Geſchichte betiteln die ſich in St Louis zu
getragen hat Dort hat ſich nämlich eine deutſche Frau Namens
Anna Sax auf die Beſchuldigung hin vor Gericht zu verant
worten Frau Präſidentin Cleveland inſultirt zu haben und daskam ſo Als der Präſident mit ſeiner Gemahlin anläßlich ſeines
Beſuches in der Stadt des heiligen Ludwig auch auf den Fair
ground hinausgefahren war entſtand dort ein lebhaftes Ge
dränge unter der Menſchenmenge und Jung wie Alt rannte
herbei um Herrn und Frau Cleveland zu ſehen Anna Sax war
in einem Erfriſchungszelte als Waffel und Pfannkuchenbäckerin
thätig und auch ſie folgte dem großen Haufen in der Hitze des
Geſechtes die Gabel mit einem friſchgebackenen dampfenden
Pfannkuchen in der hochgehobenen Rechten ſchwingend All
gemeiner Jubel und Hurrahruf ertönte die Hüte flogen in die
Luft Blumenſträuße wurden in die Kutſche des Präſidenten ge
worfen da unerwartet und verhängnißvoll flog ein wirk
licher echter fettiger Pfannkuchen der Präſidentin in den Schooß
einen häßlichen Feitfleck auf dem funkelnagelneuen Sonntags
nachmittagsausgehekleid hinterlaſſend Die Thäterin und Atten
täterin war niemand anders als Anna Sax Leugnen half nichts
die dreizinkige verhängnißvolle Gabel verriethedie Kuchenbäckerin
Sie geſtand denn auch reumüthig ein das ſeltſame Be
grüßungsgeſchoß in der Uebereilung und im Enthuſiasmus ſtatt
eines duftenden Blumenſtraußes in die Luft gewirbelt zu haben
Anna Sax wurde auf Veranlaſſung von zwei übereifrigen loyalen
Bürgern vor den Richter citirt und bis zur Abwickelung des
Prozeſſes unter Bürgſchaft geſtellt Hoffentlich intervenirt Frau
Cleveland trotz des befleckten Seidenkleides zugunſten der armen
Enthuſiaſtin

Jtalieniſche Seeräuber Das Schiff Peppino
Salvo zum Seebezirk Trapano Sicilien gehörig verließ am
3 Okt den Hafen und ſteuerte nach den Gewäſſern von Tunis
Jn der Nähe des Kaps Kilibia wurde es am 6 Okt um 4 Uhr
morgens von einer Fiſcherbarke auf der 8 Perſonen waren an
gegriffen Die Angreifer gaben mit ihren Revolvern Feuer und
drohten dem Schiffsherrn Catalauo ihn zu ködten wofern er
ihnen nicht 4000 Lire auslieferte Dieſer mußte nachgeben und
die Seeräuber bemächtigten ſich noch des unter dem Schiffs
proviant befindlichen Bisquits und Weines worauf ſie nach der
afrikaniſchen Küſte ſteuerten Das Marineminiſterium in Rom
hatte über dieſen Vorfall von der Hafenhauptmannſchaft von
Trepaui Mittheilung bekommen und ſofort verſtändigle das
Miniſterium des Aeußeren die italieniſchen General Konſulen vor
Tunis und von Algier damit dieſe nach den Piraten fahndeten
Am 22 Okt gelang es endlich die Piratenbarke bei der Jſola
della Femmine feſtzunehmen ein Theil der Seeräuber war aber
bereits in Sferracavallo ans Land geſtiegen Der Chef und
Eigenthümer der Barke Randazzo aus Sferracavallo iſt mit
dreien ſeiner Genoſſen flüchtig geworden So hätte man denn
bis jetzt 4 von den 8 Piraten in Gewahrſam Man hofft auch
die anderen bald zu erwiſchen

Zweikampf Jn der Univerſitätsſtadt Tübingen kam
es kürzlich nachts in einer Wirthſchaft zu Streitigkeiten in deren
Verlaufe der eine der beiden Händelſüchtigen unter dem Beifall
der Anweſenden ſeinen Gegner aufforderte mit ihm den Streit

commentmäßig auf der Gaſſe auszutragen Dieſer nahm an
und bald darauf hörte man von der Gaſtſtube aus einen dumpfen
Fall Die Herauseilenden fanden den Geforderten blutüberſtrömt
und mit gebrochenem Schädel auf dem Pflaſter Wenige Augen
blicke ſpäter gab er auf der Polizeiwache wohin er gebracht worden
ſeinen Geiſt auf er hinterläßt Frau und Kinder Ob die tödtliche
Verletzung durch den Sturz auf das Pflaſter oder durch ein
ſtumpfes Jnſtrument verurſacht wurde konnte bis jetzt nicht feſt
geſtellt werden Der Thäter iſt verhaftet

Verhaftung Jn Wien wurde der jugendliche Komiker
beim Theater an der Wien Jaques Horwitz wegen Theilnahme
an einem EiſenbahnFreikartenſchwindel verhaftet Jn die Unter
ſuchung ſind bis jetzt 75 Perſonen verwickelt

Es war nichts Nach einer neuerlichen Meldung aus
Wien beſtreitet der Sekretär des Baron Hirſch die geſtrige Nach
richt von der Hundert MillionenSpende

Ans dem Leſerkreiſe

Torgau 8 Nov
Der Bericht in der geſtrigen Nr 260 der Saale Zeitung

5 Schluß Beilage über den im Handwerkermeiſter Verein zu
Halle vom Hrn Gewerbeſchuldirektor z D Dr Plettner ge
haltenen Vortrag Die Geſchichte der Uhren rief in mir
die Erinnerung wach an ein allerliebſtes Uhrenliedchen deſſen
Verfaſſer ich nicht kenne von dem ich aber wecrß daß es vor un
gefähr 25 Jahren zum erſtenmale auf der erfurter Bühne ge
ſungen wurde Der ſehr anſprechende Text wird ſicherlich nicht
nur die Mitglieder des Handwerkermeiſter Vereins die bei jenem
Vortrag über die Uhren am 4 Nov zugegen waren intereſſiren
ich gebe ihn im nachfolgenden wie er mir im Gedächtniß hangen
geblieben iſt

Uhrenlied
Die Menſchen die haben accurgt wie die Uhren

Verſchiedene Launen und eig ne Naturen
Ein Reicher der kommt wie ne Thurmuhr mir vor
Sie ragt über alle hoch mächtig empor
Daß all s zu ihr auſſchaut ſich all s nach ihr richt t
Und ſo wie ſie s vorſchlägt im Leben geſchicht
Doch wenn beim Gewitter der Blitz ſie bexührt
Dann ſchmelzen die Zeiger und die Uhr iſt ruinirt

Durchſchnittspreis M Loco mit Faß

Ein gewöhnlicher Menſch iſt ne Schwarzwäldernhr
Er geht ohne Künſtlichkeit ſtill nach der Schnur
Sein Kuckuck iſt s wiſſen das mahnt ihn getreu
Und ruft Nun iſt wieder ein Stündlein vorbei
nd iſt auch ſein Aeuß res von Holz ohne Pracht
t doch auf die Dauer ſein Jnn res gemacht

rum braucht ſo ne einfache Schwarzwälderuhr
Auch ſelten eine künſtliche Reparatur

Die Mädchen nach unſrer neumodiſchen Art
Die ſind wie Cylinderuhren zierlich und zart
Von außen ſo ſchmächtig doch inwendig drin
Läuft die Spindel des Herzens im feinſten Rubin
Das Herz iſt die Unruh der Wecker die Zung
Die Füß ſind die Sprungfedern ſei s alt oder jung
Doch wenn ſo ein Uhrchen verdorben mal wird
Dann wird s von keinem Uhrmacher mehr reparirt

e e etruhr die nicht recht gehtDer Sonnenuhr gleichet ein treuloſer Fretind

Der länger nicht Stich hält als die Glücksſonne ſcheint
Wie Spieluhren ſind Virtuoſen beſtellt
Die nur auf drei Stücklein durchreiſen die Welt
Und trägt mein Geſang ſo viel Beifall mir ein

r meine r Repetiruhr zu ſein
och giebt s eine Uhr die geht nicht beſtimmt

Die rufet nur einmal man s oft nicht vernimmt
Doch ſteht ſie mal ſtill und das Uhrwerk läuft ab
Dann ſinkt man ermüdet hinab in das Grab

S r einſt c de Scene d aufann ſchwingt ſich die Seele zum Himmel hinauf
Und hat dann der Menſch hier nur ſelten gefehlt
So werden nur ſelige Stunden gezählt C

Geerhrte Redaktion
Jn dieſem Jahre wo der Wein ſo ſchlecht gerathen iſt

dürfte es vielleicht mancher Leſerin Jhrer geſchätzten Zeitung er
wünſcht ſein eine zweckmäßigere Verwendüng der ſanern
Trauben zu Küchenzwecken als zu Eſſig kennen zu lernen und
geſtatte ich mir meine darin geſammelten und erprobten Er
fahrungen hier folgen zu laſſen
Von halbreifen unreifen und gefrorenen Weintrauben bereitete
ich Gelée Suppe und Marmelade Erſteres zeichnet ſich durch
eine köſtliche dunkelrothe Farbe aus ob aus blauen oder grünen
Beeren bleibt ſich faſt gleich und findet treffliche Verwendung zur
Verzierung von Apfelmus geſchmorten Aepfeln und Heringsſalat
Zu Moſtrichſaugen genügt l Löffel voll von dieſer Gelée um ihnen
einen feinen Geſchmack zu geben und kann man Zucker Eſſig oder
Wein dann weglaſſen und nur noch etwas Citronenſaft dazu
geben

Die Suppe ſchmeckt ähnlich wie Weinſuppe
eignet ſich ſehr gut zu Eierkuchen und Auflauf

Die Trauben werden entbeert in ihrem Safte weich gekocht
dieſer durch ein feines Sieb gegoſſen und nach Gutdünken mit
Zucker zu einer ſteifen Gelée gekocht Die rückſtändigen Beeren
werden durch ein gröberes Sieb getrieben mit ſoviel Waſſer als
zur Suppe gebraucht wird nachgeſpült mit Zimmet und Zucker
aufgekocht mit Kartoffel oder Weizenmehl ſeimig gemacht und
mit einigen Eiern legirt

Zur Marmelade benutzt man Saft und Beeren nachdem dieſe
weich gekocht ſind rührt man alles durch ein Sieb und läßt es
mit Zucker zu einem nicht zu feſten Mus einkochen

Die Marmelade

5 i Th

Waaren und Produktenberichte
Zurcker

Magdeburger Börſe

8 Nov 9 NovGranulated M MKryſtallzucker I

Kryſtallzucker I S r eKornzucker 969 vKornz Rend 929/0 21 49021 70
Rendement 88 20 60 20 90

do Rend 750 17 50 19 00
Tendenz am 9 Nov Steigend

21 60 22 00
20 70 21 00

8 Nov 9 Novein Brodraſſinade 27 25 M 27 25 Mein Brodrafſinade 27 900 2 27 00Gem Raffinade 26 00 26 25 26 00 26 25
Gem Melis I 25 00 25 00Tendenz am 9 Nov Sehr feſt

Magdeburger Börſe vom 9 Nov
Rohzucker J Produkt
Tranſito f a B Hamburg

13 30 23120 bez BrNov 13 20 bez u 13 25 Br Dez be
Jan n bez e n Br 13,45 Jan März 13 60 bez u Br13 55 März Mai bez 13,87 Br 18 75 G April Mai bez

13 872 Br
Tendenz Ruhig aber feſt

Die Aelteſten der Kaufmanngſchaft
Paris 9 Nov Telegr Rohzucker 880 feſt loco 34,25 a 34,50

Weißer Zucker feſt Nr 3 Per 100 gr pr Nov 38 80 per Dez 39 10
pr Jan April 39 75 per März Jnni 40 25

London 9 Nov Telegr 96 Javazucker 152 feſt Rüben
Rohzucker 13 feſt Centrifugal Cuba

London 9 Nov Telegr Weitere Meldung Rübenrohzucker 15
à Javazucker bez

Kaffee

Hamburg 9 Nov Kaffee feſter Umſatz 2500 Sack
Hamburg 9 Nov vorm 11 Uhr M Kaffee good average Santos

per Dez 76 do per März 75 /2 do per Mai Feſt ruhig
Hämburg 9 Nov nachm 3 Uhr 30 M Kaffee good average Santos

per Dez 762, do per März 76/, do per Mai Unregelmäßig
Hävre 9 Nov Vorm 8 Uhr 30 M Telegramm von Peimann

Ziegler Comp Kaffee NewYork ſchließt mit Points Baiſſe Rio
5000 Santos 3000 B Recettes für geſtern

Havre 9 Nov Vorm 10 Uhr 30 M Telegramm von Peimann
Ziegler Comp Kaffee Good average Santos per Okt ber Nov
97 50 per Dez per Jan 97,50 per Aug 1888 95 00 per Dez 91 00
per April per Mai Feſt

Petrolenm
Berlin 9 Nov Amtl Petroleum Raffinirtes Standard white100 kg mit v in Poſten von 100 Ctr Termine ſtill Geld igt

Kg ndigungspreis M Durchſchnittspreis M Locoper dieſen Monat per Nov Dez per Dez Jan
an Febr per Febr März
Stettin 9 I v wco ſt Eiand wie locd 925Hamburg 9 Nov Petroleum Stand whiteBr Gd pr Nov Dez 6,60 Gd t o e

e nen 9 Nov ſSchlußbericht Standard white loco 6,55 Br
Sehr ſeſt

Antwerpen 9 Nov Telegr Schlußbericht Raffmirtesweiß loco 16 d 16 Br pr Dez i e gen Jan W
bez 16 Br pr Jan März bez 16 Br Steigend

Spiritns
Berlin 8 Nov Amtlich Spiritus per 100 1 à 100 10,000 In Tralles verſt Term ſtill Getünd 220 000 1 Kündigungspr 988

ohne Faß 98 8 bez per
dieſen Mon 98 4 bis 98 8 bis per Nod Dez 99 4 bis 98 8 bez
per Dez Jau 98 99 1 bis 98 7 bez per April Mai bis 101
1601 6 per MaiJuni bis bez Spiritus per 100 12 1000
S10,000 verſteuerter loco ohne Faß 98,5 88 8 nachzuverſt bez
Spiritus mit 50 M Verbrauchsabgabe loco ohne Faß 50,7 bez Spiri
m mit 70 W Verdrauchsabgabe loco ohne Faß 34 3 im Lanſfe der

zoche bezGigrann Spiritus mit 50 M Verbrauchsabgabe April Mai
bez Spiritus mit 70 M Verbrauchsabgabe April Mai bis
bez unter den noch feſtzuſtellenden Bedingungen für den Lieferungshandel in

Spiritus
Magdeburg 9 Nov Kartoffelſpiritus für 10,000 I loco ohne Faß

50 70 i 10 M bei 50 2450 bei 70 M Stenerauſſchlag
Die Aelteſten der Kanſmarmſchaft
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rer 0 M ere 2 Fet m ſGcanen Eolhec g u
nune v L Wer freier Vorhaltung der Gebinde

gebot

iritus loco 50er 48,50 WBe mit hatte htebet haun und ba bauer Jofe per Nov

ez Gek 9 Nov Spiritus Whig r h SM Siſenſeis Zu e w mit 70 M ſonſt e 5
April Maen g r n x per excl 50 M Kw
dov 48 50 per Deze Aamnre Nov Spirit matt per Nov 25 r per Nov

247 Br Jan 242 Br er AprilMai 24garts e nachm Telegr Spiritus ſ ver Nov 44 25
per Dez 44 50 per Jän April 45 50 3 n 46 75

Paris 9 Nod abends Telegr Spiritus e per Nov 44 00
per Dez 44 50 per Jan April 45 50 per MaiAug 46

Getreide

Berlin 8 Nov Pol z Welzen guter 16,90 17,20 mittel16,20 16,50 geringer 15 i Roggen guter 12 00 12,20 mittel 11,70
11,90 geringer 11 40 11 60 Gerſte gute 16 00 18 do mittel 13,00 15,00
eringe 00 12,00 Hafer guter 12 18,20 mittel li 10 11 60 geringer
,50 10,00

Berlin 9 Nov Amtl wegen Fr Loco geſchäftsl Termine
150 t Kündigungsflau Dutchihnſiteprels mges 158,00 Loeo 190 172 M nach Qual Gelbe Lieferungsqualitet 1880

per dieſ Monat u per Nov Dez 158 159 25 bez per Dez Jan
156 75 158,00 bez per Jan Febr 1888 per April Mai 167,25 166 25

Weizen neuer Uſance mit Ausſchluß von Rauhweizen per 1000 kg
Loco geſchäftsl Gek t Kündigungspr M Loco 157 172 M nach
Qual Lieferungsqualität 160 0 per dieſen Monat bez per NovDez bez per Dez Jan bez Roggen per 1000 kg Loco matt
Termine niedriger Gekündigt o50 t Kündigungspr 119,25 Loco 114 bis
122 M nach Qualit Durchſchnittspr Lieferungsqualität 118,0inl guter frei Mühle 118,5 ab Bahn bez per dieſen Monat 6 per
Nov Dez 119 25 119,0 bez per Dez Jan 12052 119 75 bez per Jan
Febr 1888 123 00 122,5 bez per April Mai 126,5 126 0 bez Gerſter 1000 kg Flau Große und kleine 100 bis 180 M nach Qual
s per 1000 Loco ſtill Termine niedriger Gekündigt 50 t
ündigungspr 98 5 M net reis bez Loco 95 132 M n

Qual Lieferungsqualität 97,5 pommerſcher mittel 106 109,0 guter 110115,0 feiner 118 122 preuß mittel 104 108 do guter 109 112,0 feiner
ab Bahn bez ſchleſ mittel bez ruſf 93,0 99,00 ab Kahn undfrei Wagen bez äbael Kündigungsſch v 3 Dez verk per dieſen

Monat u per Nov Dez 98,00 98 5 bez er Dez Jan 99 25 dez per Jan
Febr per April Mai 106,0 105,75 bez per MaiJuni bez

Magdeburg 9 Nov Gebr Friedeberg Landweizen 158 163 Weiß
weizen 152 158 glatter engl Weizen 150 156 Rauhweizen 140 148 Roggen120 124 Chevaliergerſte 155 150 Landgerſte 120 130 Hafer 104 120 M

für 1000 kg
Stettin 9 Nov Weizer matter 153,00 bis 158,09 per Nov Dez159,00 per April Mat 168,50 Roggen niedriger loco 110,00 bis 114,00 per

Nov Dez 114,50 per April Mai 123,50
Köln 9 Nov Telegr Weizen hieſiger alter loco 18,00 hieſiger neuer

loco 16,00 per Nov 16 90 per März 17,55 Roggen hieſt ger neuer loco 12,50
per dob 12 40 per März is 10 Hafer hieſiger loco 11,75

t Breslan 9 Nov Roggen per Nov Dez 119,00 per Dez Jan 121,00
per April Mai 126,00

Hamburg 9 Nov Wetzen loco feſt holſteiniſcher loco 158,00 bis
164,00 Roggen loco behauptet mecklenburgiſcher loco neuer 120,0 bis 124,00

ruſſiſcher loco ruhig 88,00 bis 96,00 Hafer 338 Gerſte ruhig
Wien H Nov Telegr Weizen per Frühjahr 7,58 Gd 7,63 Br per

Mai Juni 7,65 Gd 7,70 Br Roggen per Frühjahr 6 15 Gd 6,30 Br per
Mai Juni 6,25 Gd 630 Br Hafer per Frühjahr 6,00 Gd 6,05 Br per
MaiJuni 65 10 Gd 6,15 BrPeſt 9 Nov Telegr Weizen loco flau ver Frühjahr 7,32 Gd7,34 Br per Mai Juni Gd Br Hafer per Frühjahr 5,66 Gd
5/67 Br ver MaiJuni Gd BrParis 9 Nov nahm Telegr Schlußbericht Weizen beha uptet z
Nov 22,10 per Dez 22 25 per Jan April 22 50 per März Juni 22 90Roggen feſt wr v 14 00 per WMärz Juni 1475

Paris Nov abends Telegr Weizen i per Nov 22 10
Weizen feſt

per Dez 22,25 der Jan April 22 40 per März Junt 22 8
Antwerpen 9 Nov Telegr Ehlſreriht

Rog en behauptet Hafer befeſtigend Gerſte ſteigend

Leith 9 Noy Telegr Markt füe alle Art flau Pr unverändSull 9 Rov Telegr Weizen ruhig engl fremder ſh niedriger
Am ſterdam 9 Nav Telegr Weizen auf Termine unveränd per

Vov per März 195 Roggen unveränd pur Termine geſchäftsl per
März 108 à 107 à per Mai 109 à àLondon 9 Nov Telegr Ainfangsber
Montag Weizen 7300 Gerſte 3000 Hafer 70500
träge Hafer träge Malzg

London 9 Rov Telegr Schlußber Fremde Zuſuhren ſeit letztem
Montag Weizen 7200 Gerſte 29620 Hafer 70466 Ort Weizen feſt engl
unveränd fr zug d Käuf Gerſte Hafer ſh höher ruſſübrige Artikel träge Mahlgerſte feſt Preiſe

Leinen DOelkuchen
Hamburg 8 Nov Bericht von Cölle Gliemann Die Zufuhren

blieben in der abgelaufenen Woche abermals außergewöhnlich gering und machte
ſich bei dem etwas reger auſtreter den Bedarf ein fühlbarer Mangel an Waareem erkbar Es gilt dies in erſter Linie von Erdnußt h Wiſe folgedeſſen

Fremde Zufuhren ſeit letztenW Weizen träge Gerſte

Früek

133

60 S

17 90 M
unveränd

e

Taylor 9

Palmkuchen

len e 44 do inen 104 i16

den t mäßig hohen Preiſen momentan faſt

110 M pro 1000 Kilo

Berlin 8Ba 0,60 1,20 Schweinefleiſi h Butter h g 60 3,60 M
Berlin 8 Nov Pol Praſ Kartoffeln 3,00 5,75 M per 100 Kg

Berlin 9 Nov Amtl Kartoffelmehl per kg brutto inkl Sack Ter
mine unveränd Gekündi
ſchnittspreis M

pv

per dieſen onat 17 70 M per Okt
bis per Nov 17 50 per Dez Jan 17 70 r Mai

Trockene Kartoffel tärke per 100 Ksg brutto Fr ck Termine

Gekünd Ctr Kündigungspreis M Durchſchnitts 4Loco a dieſen Monat 17 70 per Ott Nov
Nov Dez u Dez Jan 17 70 bez per AprilMai 17 9 bez

Stroh Hen
Berlin S Nov Pol Präſ Richtſtroh 3,50 4,00 Heu 5,00 6,20 M

per 100 kg

Sie eher 7 Nov Telegr Wolle ruhig aber ſtetig Garne ruhig
offe

Mancheſter 8 Nov
Leigh 728 40r Mule Mayoll 8 40r Wedio Wilkinſon 9i/, 32r Warpcops Lees 8

36r Warpcops Rowland S 40r Double Weſton 9i/, 60r Double courante
Qualität 12 32 116 yds 16 X 16 grey Printers aus 32r,/46 167
Steigend

Metalle Kohle
Breslau 9 Nov Telegr Zink feſt
Glasgow 8 Nov Telegr Die Verſ Argen r 7 in derW Woche 8800 gegen 9200 Tons in derſelben Woche des vorigen

res

t Jow 9 Nov Telegr Roheiſen Mixed numbers warrants
Glasgow Nov Telegr Roheiſen Schluß Mixed numbers

warrants 39 ſh 8 d
2 Amſterdam 9

London

er in gerlugerem Maße von amerik Baumh e Gehen in bei den da a
Fabrikanten nach wie vor voll Wagte nen neue

ir n teug keine Erledigung findene c an epreßt 115 127 Cocosu en n Amerik Sacetelſattucggen und do Mehl
tn ehe 119 Palmkuchen 96 Leinkuchen 135 Mohnkuchen

W Fleiſch
e von der Keule 1,10 1,403 00 1,40 e n r 50

Butter
8 Nov Pol

Kartoffeln

Stärke Kartoffelmehl

t Ctr Kündigungspreis M Durch

Wolle Stoffe Webwaagren

Telegr 12r Water Taylor 6 30r Water
20r Water L r Water Clayton 81/, 32r Mock Brooke

9 Nov Telegr
Zinn 131

Bancazinn 77
8 Nov Lſtrl Kupfer 465/ Lſtrl Zink 165Lſtrl Blei ingt Lſtrl ſpaniſches 12 Lſtrl

New Lert 7 Nov ginn auſtr Nr 1 30 75 Doll Eiſen Nr 1 Colt
nes 22 50

Schiffahrt
Trieſt 7 Nov Mitgetheilt von Theile S öhlerAngekommen von Alexandrien öſterr ungariſcher Lloydd

Thalia Konſtantinopel öſterr ungar Voydd Flora
Smyrna öſterr rungar Lloydd Saturno Bari italDampfer Fieramosca Hull e Dampfer Dido
Abgegan nach Konſtantinope öſterr ungar Lloydd
Aglaja Batum griech Dampfer Thrachi

Nord deutſcher Lloyd in Bremen
Letzte Nachrichten über die Bewegungen der Dampfer

der NewYork und BaltimoreLinien
Beſtimmung

g Elbe Bremen 8 Nov mittags in BremerhafenZlAller Bremen 2 Pov 8 ühr vorm von New Yort
S Werra Bremen 5 Nov 9 Uhr vorm von New Hork
S Ems NewYork 4 Nov 2 Uhr nachm in New HYork
S Eibder NewYork 30 Okt 6 Uhr nachm von SouthamptonSlTrave New Hork 3 Nov 7 Uhr nachm von Southampton
Higulda NewYork 6 Nov S von Southampton

der Braſil und La Plata Linten
Frankfurt Bremen 8 Nov von Antwerpen z
Berlin Anktwerpen Bremen 5 Nov von Liſſabon
Baltimore Braſilien 24 Okt in BahiaHannover La Plata 2 Nov Villa Garcia paſſ
Gr Bismarck Braſilien 7 Nov von Liſſabon

der Linien nach Oſt Aſien und Auſtralien
Nürnberg Bremen 8 Nov in BremerhafenHohenzollern Australien 6 Nov in ColomboNeckar Bremen 8 Nov in AntwerpenSachſen Bremen 7 Nov von SingaporePreußen Oſt Aſien 6 Nov in ShanghatJ en 8Baiern Nov in t

83 Ziehung der 2 Klaſſe 177 Königl Preuß Lotterie
Ziehung vom 9 November 1887

Nur die Gewinne ne 10 Mark ſind den betreffenden Nummernin Por rentheſe beigefügt

Ohne Gewähr
138 42 246 397 775 814 990 93 1078 170 251 418 4 599

82 629 709 66 2054 191 215 40 359 505 15 3025 35 215 641 385 410568 349 4029 63 73 3 97 232 310 150 438 505 651 727 S 26
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31 54 68 522 29 62 72 93 95 999 608087
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Berliner Börſe vom 9 November
Deutſche n ausländiſche Fonds

u Staatspapiere
40 Deutſche Rei
31 7 o do

3
3 v Staats Sch Sch

Anleihe 1855

o Sächſ Rentenbr4 Deutſche Gr Bk

3 do do
o do div Ser 100 rz

Gotthardbahn 11

Obligationen

abgeſtempelt zum Bezug

v 2 Konſ ſols
z Brg gr zd vii

do VIII
h

do Nordbahn
4 Berlin Anhalt C
41 Berlin Dresden gr
4 Berlin Hamb III kvp
4 Berlin Stettin gar
4 Braunſchw Eiſenb
4 Brsl Schw Frb H
4 Köln Minden IV

do VII
Mad Halberſt 1865

1873do gert A
c i gdo Wittenberge

Mainz Ludw g kv
do 1878 konv
do 1874

Niederſchl Märk I
31 Oberſchl E gr

Z Kgl Sächſ
3 Renten Anl3 do 16008 do
30/Staatsanl 1855
459 do 1847
45 do 18704 do 67 ab5o
3 Landrentenbr

Div Eiſenb St Akt
10 AltenburgZeitz

15 Auſſig T Teplitz
62 u Weſtb W
7,62 Buſchtehrad Lit As do do B9 Dux Vobdenbach
5 rz Joſ B 59/0

Eifenb St W A
S AltenburgZe
t Dux ovend t

Bank u Kred A
Allg D Kr A Lpz7 Dresdene er Bank

2 Gerager Bank
2 do Hdls u Krdtb
Gothaer Privatbank5,80 Leipziger Bank

do r Vereindo Dist Geſellſch
a Sächſ Bank
O Weimar Bank neue
7 Zwickauer150 805 1 29135023 369 332 735 150 873 85

77 255 439 704 8747119 30 76 9 869 93

413 92 675 7 300 342 174160 s S

58 66 72 84 719 81 820 96 175076 230,40 71 408 99 515 43 Se hos 12
100 241 307 49 87 410 83 547 642 68 711 808 49

e e e e e 1810773 92 249 636 82 h e 21390 72 770 98 835 968 133093 145 209 350 415 60 543 699 874 926
134247 396 423 73 688 736 46 300 892 979 186018 62 88 269

ne e35455,/0 55 574 96 745 188183 403 48 575 808 31 992 94 95

Zu d Akt Pr u
Stamm Prior

Chemn Werkz
Fbr Zimmerm

10 ECröllw Papierfa
do Schuldverſchr

0 Dörſtewitz Rattm
1 D W M Sonderm

u Stier Vorz A
4 Geraer Juteſp u W
12/ e i Schw ue ceeſtraßenv

33 bzG
490 Preuß on et Anl d

100,49100 10 G
146 75 bz

o v Centr z WWbr i
3Spree Loſchfti gen Pfdbr

48 50 b

50 Ge
3 do III rzb à110ab 9800

Zu do r rzb t
n

r Hypel B VI d W 3
e
40 do Meiningen 101,80 bzG50 Ruſſ Boden Kredit 9290 b
50 J do Centr Bd Pf 75,00 bzG
S z r Stadt Anl S d v

t Papier Rentedo SilberRente 66,80e Oeſt Gold Rente 920
59 Ungar Papier Rente 70,00 B
49 Ung Gold Rente 8030 bz
Jtalieniſche Rente 96,30 b

/2 o Halleſche Stadt Anl 98,75
3/2 o Kopenh Stadt Anl495 e eige Anl 77,60 bzG

Römi 98,2559 Wnanter 101,90 bzG
5 Ruſſ Engl 1872 93,50

Ru Anl 1877 90,00 b
1880 79,75 bz

5 1884 93,40 bzG5 OrientAnl II 54,10 bz
III 53,80 bzS

6 Rnſf Gold Rentels89 107 90 G

Jn und ausl Eiſenb Stamm
u Stamm Prior Aktien

AachenMaſtricht 47,90 b
Berlin Dresden 21,99
Buſchtiehrader Lit B 89,90 G
Galiz Karl Ludw 86,00 bzG
Kronpr Rudolfbahn 75,30 bzG

MainzLudwigshafen 96,50 bzG
Marienburg Mlawka 46,25 bzG
Mecklenburg 136,90 bzZprhe ErfurterOſtpreuß Eicdahn 68,50 b
Ruſ ſiſche Südweſtbahn 58,25

Berlin Dresden
S NMarienb Mlawka 107,25 bzc Oſtpr Südbahn 105,00 bzG2 Saalbahn 00 bzG
G iWeimarGera 84,25 bzG
Eiſenbahn Prioritäts Aktien und

Verſchiedene 40 Prior

99,80 bz

102 80 bz

do IX
102,50 G
109,40 G
102,790 B
102,80 bzG
107,10 G

do VI 60

do 40/0 Lit H gr 102 75 B

do Em v 73 102,50 G

41 u z v 79 473 00 B
80 102504 Rechte Oder üfer 102 50 bzG

4 Zhringer VI
n

z en4 Gal Karl Ludw5 KaſchauOderberg 81,70 8

ar d rier udolf 49 r 74do Salzkg Gold 4/0 do 00,60 G
4 Lemb Czernow ſt fr 73,40 g5
3 Oeſt Frz Stb alte 403,503 do 1874 389,80 33 do Ergänzung 378,75
4 do Goldprior 100,90 B
3 do v 1885 376,75 bzv5 Oeſterr Nordweſtb 86,40
3 Südoſt Bahn Lmh 291,00
5 do Obl 101,40 G5 Ungriſche Wrkth 79,40 G5 Gold 102 105 Oſtbahn I EmG do do II Em 102,50 b
5 CharkowAzow 94,60 bz
4 Jwangor Dombrow 86,00 bz
5 Kozlow Woroneſch 92,10 bz
5 Kursk Kiew 101,90 bz
m Kursk 42/0 Prior 80,25

MoscoRjäſan 89,00
do Stmolengsk 93,25 G

4 Rjäſan Kozlow 86,20 bz4 A Nikolai Oblg 83,70 bz

5 ws 92,60 G4 Südweſtbahn 79/50 bzG
5 e IV 100,30 bzG5 V 100 00,30 b3 Gr Nu Staatsb Obl 90
3 Transtautaſiſche Eſb Ohl 62,90 bz

Bank und Jndnſtrie Aktien
AachenDiskonto 104,40 bzBerliner Handels Geſ 156 00 bzG
Darmſtädter Bank 136 75 bz
Diskonto Kommandit 192,70 bz
Deutſche Bank 161,00 bzGdo Genoſſenſchaftsbank 128 75 bzG
do Hyp B Berlin 60 102 90 G
do do Meiningen 40 56,7 75 bzB

Dresdener Bank 125 /50 g8Leipziger Kredit W 17300
Magdeb Privatban
Mitteldeutſche Kred Bank 95 0 bz
Oeſter KreditAnſtalt 453/00 bz
Reichsbank 154 75 b
Sächſiſche Bank 110,00
Schleſ BankVerein 115 90 bz
Weimariſche Bank 53 /90 bz

AdmiralsgartenbadAkt 1ls 00 b
Cröllwitzer Papierfabrik 157,00

Deſſauer Gas 157,59 bEilenburg Kattun 87 00
Halleſche MaſchinenLewolger Braueret Riebeck 00 bzG

Laurahütte 69 bzRhönix Bergwerk z 73
germte unten St Pr z 50 bzG
h r r Gußſtahl 134 50 bzB

Hütt V konv 5250 bzG
lauziger Zucker 79,75 bzG

Körbisdorfer Zucker 92 00Sehr e Br 22 St r 125,00
t SSach Weaſch nan 120,50 b

do Stickmaſchinen
Zeitzer Maſchinen o

Wechfel
Amſterdam 100 fl 8 T
Bruſſ Antw 100 z 8 T
London 1 Lſtrl 9 7DParis h TWien öſt W oöſi 8 T 162 70 bz
Petersb 100 S R 3 W 179 40 b

Bank Diskonto

Berlin Wechſel 3 Lombard u 4Amſterd 2/, Brüſſel Z London S
Paris 3 Petersburg 5 Wien 4

Gold Silber und Bankuoten

Sovereigns 20,31 G
Engl Banknoten 20,35 G20FrancsStücke 16 12 G
Dollars
Jmperials
S Banknoten 80,50 B

ſterr do 162,60 bzſſ do 180,80 63

90,80
90,80500 91,50

a P

165,00135 99
136,00 P

174,50 G
125,50

8025
9900

11550
13600 ba

110006

11550

74,25
156,00
106,00

52,00
G
B

10350

68,75
125 00

2 teElbſ Geſ Akt 7 72,00

h

Leipziger Vörſe vom 9 November
Kgl Sächſ Thlr4 Ruhe w 1882 So 102,00

4 103,24 18795 doEm 1875
4 Lpz Stadtobl1884

4 do 18763 Altb Landobl
4 do do
97

i

Körbisd Zuckerfahr
Leipz Baubank

do Kammgarnſp
Lpz Malzf Schkeud 200,00
Sächſ Kammgarnſp

Solbrig 105,00 PSächſ Maſch Fabr
u

e Webſtuhlfahr
Sch

Thür Gasgeſ Lpz
do Stamm Pr

S Thü ir Br V St 130,00
do St Prior 132,00

Ver S Thür Parf
u S Pr Akt pZeitzer Par u S Akt

do do Oblig
hgeheln Part

en Glauzig 80
uckerraffinerie Halle 125

Ausl Eiſ Obl
Auſſig Tepli 1h den

do do GoldBuſchtiehr Ndw
do Enm 1371
do do 1872
do Gold

DuxBodenbach

do Em 1871do do 1874
Graz Köſlacher
do Em v 1871 u 72

KaſchauOdern 5reren

e

irre O al O

o n

S
8888

d

S
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s22888
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e
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c
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